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1. Allgemeines 
 
Der Bauausschuß hat in seiner Sitzung am 30.09.1997 die 2. Änderung des Bebau-
ungsplanes „Hinter der Kapelle“, Gemarkung Bad Kissingen, beschlossen. 
 
Die Grundstückseigentümer am westlichen Ende des Wendehammers haben eine 
Veränderung der Bebauungsmöglichkeit im Bereich ihrer Grundstücke beantragt. 
Dadurch sind der Geltungsbereich des Bebauungsplanes zu verkleinern und die 
Baugrenzen zu verschieben. 
Gleichzeitig wird der Wendehammer verlegt, sodaß die für die Straße erforderliche 
Böschung größtenteils auf öffentlichem Grund ausgeführt werden kann. 
Um die Zufahrt der Feuerwehr zu gewährleisten werden im Bereich des Fußweges 
Flächen mit Fahrrechten für die Feuerwehr festgelegt. 
Veränderungen im Bereich der öffentlichen Stellplätze werden zusätzlich in das Ver-
fahren aufgenommen. 
 
 
 
2. Geltungsbereich 
 
Im Bereich der Grundstücke Flurstücksnummer 1792/2 und 1793, Gemarkung Bad 
Kissingen wird der Geltungsbereich auf der Nordseite um ca. 15 Meter reduziert. 
Dadurch verkleinert sich die Gesamtfläche des Geltungsbereichs um ca. 500 m². Die 
aus dem Geltungsbereich herausgenommenen Grundstücksteile sind über an der 
Kapellenstraße liegende Grundstücke erschlossen. 
 
 
 
3. Bauliche Nutzung 
 
Um die Bebaubarkeit des stark hängigen Geländes zu verbessern werden Baugren-
zen verschoben und die Zufahrtssituation auf einzelne Grundstücke verbessert. 
An der verdichteten Bebauung wird festgehalten. Die ausreichende Belichtung und 
Belüftung der Gebäude  ist gesichert. 
 
Für das Grundstück 1804/3 wird die maximal zulässige Geschossigkeit auf zwei Voll-
geschosse reduziert, da die ursprünglich vorgesehene viergeschossige Bebauung 
aufgrund des Grundstückszuschnittes und der Lage am Rande des Geltungsbereichs 
nicht realisierbar und städtebaulich eine niedrigere Bebauung wünschenswert ist. 
 
 
 
4. Erschließungsanlagen 
 
Straßenbau 
Die geplante Zufahrtsstraße wird mit einer Breite von 5,50 m zuzüglich einer Geh- 
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wegbreite von 1,75 m ausgebaut. Ab dem ersten Wendehammer wird die Straße als 
verkehrsberuhigter Bereich ausgebildet. Der Wendehammer in der Mischverkehrsflä-
che wird in den Kreuzungsbereich mit dem beschränkt befahrbaren Fußweg verlegt. 
Die Breite der Erschließungsstraßen beträgt in diesem Abschnitt 5,75 m bzw. 4,50 m. 
 
Aufgrund der Geländesituation und der Änderung des Wendehammers ergeben sich 
Veränderungen bei den öffentlichen Stellplätzen. 
 
Die Belange der Feuerwehr werden berücksichtigt. Zusätzlich sind im Rahmen der 
Erschließung Verkehrsschilder, Lampen oder dergleichen um mindestens 5 m von 
Einmündungsbereichen zurückzusetzen. Gegenüber der Einmündung des Fußweges 
in die Kolpingstraße ist ein absolutes Halteverbot zur Sicherstellung des Einfahrtsra-
diuses anzuordnen. 
 
Im Verlauf des gesamten Fußweges ist die Anordnung der Wegebeleuchtung im Ein-
vernehmen mit der Feuerwehr zu überprüfen. Gegebenenfalls sind die Standorte zu 
verändern. 
 
Zur Verbesserung der Zufahrt auf das Grundstück 1804/3 sind die letzten 7 m am 
Westende der Stichstraße von Einbauten freizuhalten. Bereits vorhandene Einbauten 
sind zu verlegen. 
 
Leitungsbau 
Aufgrund der Kürzung der Stichstraße und der Freihaltung der Einfahrt zum Grund-
stück 1804/3 ist in diesem Bereich der Rückbau von Leitungen erforderlich. 
 
 
 
5. Ergebnis der vorgezogenen Bürgerbeteiligung 
 
Die vorgezogene Bürgerbeteiligung wurde in der Zeit vom 12.01.1998 bis 26.01.1998 
durchgeführt. Dabei wurden folgende Einwände vorgebracht: 
 
1. Die WOGEBAU Rüth GmbH erhebt mit Schreiben vom 09.01.1998 Einspruch 

gegen die 2. Änderung des Bebauungsplanes. 
 
 Die Verkleinerung des Umgriffs und die damit verbundene Reduzierung der Ein-

lageflächen wird kritisiert, da sich hierdurch die Aufteilung der Erschließungs-
kosten verändert. 

 Im Bereich der Grundstücke 1793, 1792/2 und 1804 wird die Größe der Bau-
fenster kritisiert, da bei Ausnutzung der möglichen Geschossigkeit die Ab-
standsflächen nicht eingehalten und die GRZ überschritten werden kann. 

 
 
2. Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Bad Kissingen erhebt mit Schreiben vom 

17.02.1998 folgende Einwände: 
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a) Die Einmündungen des Fußweges in die Burkardusstraße und in die Kolping-

straße sind so zu ändern, daß der notwendige Wendekreisdurchmesser von 
mindestens 21 m bei einer Fahrbahnbreite von 5 m gewährleistet ist. Verkehrs-
schilder, Lampen oder dergleichen sind um mindestens 5 m vom Einmün-
dungsbereich zurückzusetzen. Gegenüber der Einmündung des Fußweges in 
die Kolpingstraße ist ein absolutes Halteverbot zur Sicherstellung des Einfahrts-
radiuses anzuordnen. 

 
b) Der Wegeversatz des Fußweges ist so auszuschleifen, daß er mit Feuerwehr-

fahrzeugen befahren werden kann. 
 
c) Im Verlauf des gesamten Fußweges ist die Anordnung der Wegebeleuchtung 

im Einvernehmen mit der Feuerwehr zu überprüfen. Gegebenenfalls sind die 
Standorte zu verändern. 

 
 
3. Architekt Ernst Leubner erhebt mit Schreiben vom 23.01.1998 folgende Ein-

wände: 
 
a) Das Baufenster auf seinem Grundstück soll mindestens 24 x 18 m betragen. 
 
b) Da der Bebauungsplan nur eine Zufahrt zur Tiefgarage ermöglicht bittet er  

darum die Tiefgaragengrenze zu erweitern. 
 
c) Der untere der beiden versetzten Stellplätze soll um 1 m in Richtung Fußweg 

verschoben werden. 
 
 
 
4. Herr Peter Siede erhebt mit Schreiben vom 22.01.1998 folgende Einwände: 
 
a) Die Stichstraße südlich des Grundstücks 1804/3 soll auf das ursprüngliche na-

türliche Geländeniveau abgesenkt werden. 
 
b) Die letzten 7 m am Westende der Stichstraße sollen von Einbauten freigehalten 

werden, um ihm dort die Einfahrt auf sein Grundstück zu ermöglichen. 
 
c) In der Stichstraße soll keine weitere Straßenbeleuchtung installiert werden. 
 
d) Die Standortvorgabe für die Baumpflanzung auf seinem Grundstück soll aufge-

hoben werden. 
 
e) In der Stichstraße soll „wildes Parken“ unterbunden werden. 
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Der Bauausschuß beschließt am 17.02.1998, nach Abwägung aller öffentlichen und 
privaten Belange, die Einwände wie folgt zu behandeln: 
 
zu 1: 
 Die Verkleinerung der Fläche ist bezogen auf den Umgriff des Bebauungsplans 

unerheblich. 
 
 Bei dem Grundstück Fl.-Nr. 1804 wurde das Baufenster gegenüber dem rechts-

kräftigen Bebauungsplan verkleinert. Bei den Flurstücken 1793 und 1792/2 
wurde das Verhältnis Baufenster zu Grundstücksgröße reduziert. In dem Gebiet 
ist eine verdichtete Bebauung erwünscht. Eine ausreichende Besonnung und 
Belichtung ist gesichert. 

 
 
zu 2: 
a) Die Einmündung des Fußweges in die Burkardusstraße und in die Kolpingstra-

ße wird entsprechend den Anforderungen der Feuerwehr verändert. 
 An der Einmündung in die Burkardusstraße entfällt ein öffentlicher Stellplatz. 
 
b) Der Wegeversatz wird entsprechend ausgebaut. 
 
c) Die Standorte der Beleuchtung werden überprüft und bei Bedarf korrigiert. 
 
 
zu 3: 
a) Das Baufenster beträgt 24 x 18 m 
 
b) Die Tiefgaragengrenze wird erweitert. 
 
c) Der Stellplatz kann nicht verändert werden, da sonst die Wendemöglichkeit im 

Bereich der Anbindung des Fußweges nicht mehr gegeben ist. Der obere Stell-
platz entfällt. 

 
 
zu 4: 
a) Das Gefälle des Wohnweges kann nicht noch steiler angelegt werden. 
 
b) Bei der Erschließungsplanung ist zu berücksichtigen, daß dieser Bereich von 

Einbauten freigehalten wird. Bereits vorhandene Einbauten werden verlegt. 
 
c) Die Ausleuchtung der Stichstraße erfolgt nach DIN. 
 
d) Die Standortbindung für die Baumpflanzung wird aufgehoben um die Zufahrts-

möglichkeit auf das Grundstück zu verbessern. Die Pflanzung wird ohne Stand-
ortbindung festgesetzt. 

 
e) Die Stichstraße wird als verkehrsberuhigter Bereich ausgewiesen. Hier ist Par-

ken nur auf dafür gekennzeichneten Flächen zulässig. 
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Mit den Anliegern Peter Siede und dem Architekten Leubner wurde dieser Beschluß 
besprochen. 
 
1. Von Seiten Herrn Peter Siedes gingen hierzu folgende Einwände ein: 
 
a) Die Stichstraße südlich des Grundstücks 1804/3 soll auf das ursprüngliche na-

türliche Geländeniveau abgesenkt werden. 
 
b) Die letzten 7 m am Westende der Stichstraße sollen von Einbauten freigehalten 

werden, um ihm dort die Einfahrt auf sein Grundstück zu ermöglichen. 
 
c) In der Stichstraße soll keine weitere Straßenbeleuchtung installiert werden. 
 
d) Die Standortvorgabe für die Baumpflanzung auf seinem Grundstück soll aufge-

hoben werden. 
 
e) In der Stichstraße soll „wildes Parken“ unterbunden werden. 
 
f) Die bereits verlegten Leitungen in der Stichstraße sollen in der jetzigen Form 

bestehen bleiben. 
 
g) Die maximal zulässige Geschoßzahl für das Grundstück 1804/3 soll auf zwei 

Vollgeschosse reduziert werden. 
 
 
2. Herr Leubner hat mit Schreiben vom 30.03.1998 folgendes eingewandt: 
 
a) Der Pkw-Stellplatz darf höchstens 12 m von der Grenze (jetzige Fußwegmitte) 

bis Hinterkante sein, da sonst keine ordentliche Zufahrt möglich ist. 
 
b) Die Einfahrtsschräge zur Kolpingstraße darf nur die Hälfte - oder gerundet - 

sein, da die Böschung sonst zu nahe an die Hauswand kommt. 
 
c) Der Wohnweg ist zu hoch über nat. Gelände angelegt. Am Ende ist die Bö-

schung bereits ca. 1 m hoch. D.h., daß die Gebäude ebenfalls hochgezogen 
werden müssen. Dann klappt die Abstandsfläche nicht mehr. Antrag: 40 cm Ab-
senkung. Wenn dies nicht mehr möglich ist, möchte er das Stück nach der Pkw-
Einfahrt ins Private übernehmen. 

 
d) Herr Leubner ist nicht bereit, noch mehr Grund und Boden abzutreten, da er 

bereits bei diesem Baugebiet prozentual am meisten abtreten mußte. 
 
 
Der Bauausschuß beschließt am 31.03.1998, nach Abwägung aller öffentlichen und 
privaten Belange, die Einwände wie folgt zu behandeln: 
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zu 1: 
 
a) Der Wohnweg sollte aufgrund der gesamten Höhenlage der Erschließung nicht 

steiler angelegt werden. Bei Erhalt der Leitungen ist eine Absenkung aufgrund 
der notwendigen Überdeckung nicht möglich. 

 
b) Bei der Erschließungsplanung ist zu berücksichtigen, daß dieser Bereich von 

Einbauten freigehalten wird. Bereits vorhandene Einbauten werden verlegt. 
 
c) Die Ausleuchtung der Stichstraße erfolgt nach DIN. 
 
d) Die Standortbindung für die Baumpflanzung wird aufgehoben um die Zufahrts-

möglichkeit auf das Grundstück zu verbessern. Die Pflanzung wird ohne Stand-
ortbindung festgesetzt. 

 
e) Die Stichstraße wird als verkehrsberuhigter Bereich ausgewiesen. 
 Hier ist Parken nur auf dafür gekennzeichneten Flächen zulässig. 
 
f) Die Leitungen bleiben bis auf die notwendigen Verlegungen aufgrund der Kür-

zung der Stichstraße und der Freihaltung der Einfahrt zum Grundstück 1804/3 
bestehen. 

 
g) Die maximal zulässige Geschoßzahl wird auf zwei Vollgeschosse reduziert. Die 

GRZ wird auf 0,4, die GFZ auf 0,8 und die GÜZ auf 0,4 festgesetzt. 
 
 
zu 2: 
 
a) Der Abstand von der Straßenachse kann auf 12 m begrenzt werden. 
 
b) Die Planung der Firma Leubner wird bei der Ausführung berücksichtigt. 
 
c) Der Stichweg kann in der Höhenlage nicht mehr verändert werden, da die not-

wendige Überdeckung der Leitungen sonst nicht mehr gewährleistet ist. Eine 
Privatisierung ist nicht möglich, da auch das Grundstück Fl.-Nr. 1804/3 über 
diesen Stich zu erschließen ist. 

 
d) Der Flächenbeitrag ist bei allen Beteiligten gleich festgesetzt. 
 
 
Weiter beschließt der Bauausschuß, die Verwaltung zu beauftragen, die Träger öf-
fentlicher Belange zu hören und den Bebauungsplan auf die Dauer eines Monats öf-
fentlich auszulegen. 
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6. Ergebnis der Anhörung der Träger öffentlicher Belange 
 
Die 2. Änderung des Bebauungsplanes „Hinter der Kapelle“, Gemarkung Bad Kissin-
gen, mit integriertem Grünordnungsplan und Begründung wurde den Trägern öffentli-
cher Belange zur Stellungnahme zugeleitet. Im Rahmen dieser Anhörung der Träger 
öffentlicher Belange sind folgende Anregungen eingegangen: 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Bad Kissingen erhebt mit Schreiben vom 05.05.1998 fol-
gende Einwände: 
 
a) Die im Schreiben vom 17.02.1998 vorgegebenen Wegemaße für den be-

schränkt befahrbaren Fußweg sind zur Sicherung des zweiten Rettungweges 
einzuhalten. 

 
b) Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens ist bei der viergeschossigen Be-

bauung die Anleiterbarkeit gemäß DIN 14090 nachzuweisen. 
 
 
Der Bauausschuß beschließt, nach Abwägung aller öffentlichen und privaten Belan-
ge, die Einwände der Träger öffentlicher Belange wie folgt zu behandeln: 
 
zu a) 
 Die Planung Leubner ermöglicht die Sicherung des zweiten Rettungsweges. 
 
zu b) 
 Im Rahmen des Bauantrags ist die Anleiterbarkeit nachzuweisen. 
 
 
 
7. Ergebnis der öffentlichen Auslegung 
 
Die 2. Änderung des Bebauungsplanes „Hinter der Kapelle“, Gemarkung Bad Kissin-
gen, hat mit integriertem Grünordnungsplan und Begründung in der Zeit vom 
15.04.1998 bis 15.05.1998 öffentlich ausgelegen. Dabei gingen folgende Anregun-
gen ein: 
 
Architekt Ernst Leubner bittet mit Schreiben vom 15.05.1998 darum, daß die Grund-
stücksgrenze seines Grundstücks nach Osten auf die innere Linie des Wendeham-
mers verschoben wird, um die Ecke seines Hauses mehr zu schützen. 
 
 
Der Bauausschuß beschließt, nach Abwägung aller öffentlicher und privaten Belan-
ge, die Anregungen wie folgt zu behandeln: 
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Der Abstand des geplanten Gebäudes zur Straßenkante beträgt mindestens  
3 m. Dieser Abstand wird als ausreichend erachtet. Der Anregung wird nicht gefolgt. 
 
 
 
 
 
8. Satzungsbeschluß 
 
In seiner Sitzung am 23.07.1998 beschließt der Stadtrat die 2. Änderung des Bebau-
ungsplanes „Hinter der Kapelle“, Gemarkung Bad Kissingen, in der Fassung vom 
26.05.1998, gemäß § 10 BauGB als Satzung. 
 
 
 
Bad Kissingen, den 23.07.1998 
Ref. III-2b 
i.A. 
 
 
 
R u s s 
Techn.-Oberamtsrat 
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